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Häufigkeit (in °/o) von Diabetes mellitus (gestrichelt) und Hyperurikämie (gepunktet) in Ab-
hängigkeit von verschiedenen cardiovasculären Erkrankungen und der Serum-, Triglyceridkon-
zentration. kHk = koronare Herzkrankheit; PaDst " periphere arterielle Durchblutungsstörung;
cl = cerebrovasculärer Insult; TG = Triglyceride.
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IV Lab.med. 2: IV (1978)

Wissenschaft und Fortbildung
Risikofaktoren für degenerative
cardiovasculäre Erkrankungen
Ausgehend von den Serum trig lycerid- und Cholesterin-
konzentrationen eines „Normalkollektivs" aus der Per-
sonaluntersuchung der Freien Universität Berlin wur-
den Patientenkollektive mit degenerativen cardiovascu-
lären Erkrankungen (cvE) auf das Vorliegen von Hyper-
lipoproteinämien, Hyperurikämien und diabetische
Stoff Wechsel lagen hin untersucht und mit einem Kol-
lektiv nicht gefäßkranker Patienten verglichen. Des
weiteren wurde die Koinzidenz der genannten Stoff-
wechselerkrankungen überprüft und schließlich die
Häufigkeit und Art von cvE in Abhängigkeit von den
verschiedenen Hyperlipoproteinämie-Typen unter-
sucht. Es konnte gezeigt werden, daß besonders in
jüngerem Alter die HyperlipoproteinämievomTyp II bei
koronaren Herzerkrankungen (kHk) kumuliert, wäh-
rend in höherem Alter der Typ IV häufig ist. Bei den
übrigen cvE spielen die Hyperlipoproteinämien eine
etwas geringere Rolle, wohingegen der Diabetes melli-
tus in den Vordergrund tritt, der wiederum bei gefäß-
kranken Patienten eine hohe Koinzidenz/wiedie Hyper-
urikämie, mit Hyperlipoproteinämien vom Typ lib, III
und IV aufweist. Ein ähnlicher Zusammenhang konnte
auch bei dem Kollektiv der Patienten mit primärer
Hyperlipoproteinämie gezeigt werden. Die Häufigkeit
von cvE bei diesem Kollektiv betrug bis zu 55% (kHk
beim Typ Mb). Die HDL-Cholesterinkonzentrationen
der Patienten mit cvE lagen um so niedriger, je höher die
Serumtriglyceridkonzentration war.

Apolipoprotein B

Häufigkeit (in %) degenerativer cardiovascular er Er-
krankungen bei verschiedenen Hyperlipoproteinämie-
Typen. kHk = koronare Herzerkrankung; PaDst
= periphere arterielle Durchblutungsstörungen; cl
= cerebrovasculäret Insult
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Die labordiagnostische Einteilung der Hyperlipopro-
teinämien erfolgt durch Bestimmung von Lipidkonzen-
trationen im Serum und in den einzelnen Lipoprotein-
fraktionen in Kombination mit der Li poprote in elektro-
phorese. Apolipoproteine erfüllen unterschiedliche
Funktionen in der Regulation des Fettstoffwechsels.
Deswegen lassen neuere Untersuchungsergebnisse
ihre Bestimmung sinnvoll erscheinen. Durch quantita-
tive Messungen der Apolipoproteine sollte eine diffe-
renzierte Aussage über die patho-biochemischen Ur-
sachen einer Störung ermöglicht werden. Zwischen
dem Apolipoprotein B und dem Cholesterinstoffwech-
sel bestehen enge Beziehungen. Mit Hilfe immunolo-
gischer Methoden kann dieses Apolipoprotein im
menschlichen Serum gemessen werden. Neuere Ver-
fahren ermöglichen eine beträchtliche
Vereinfachung der quantitativen
Bestimmung. Seite 1 64

13. Kongreß der
Deutschen Diabetesgesellschaft
Düsseldorf 1978
In freien Vorträgen und Poster-Ausstellungen wissen-
schaftlicher Arbeitsgruppen wurden die neuesten For-
schungsergebnisse auf dem Gebiet der experimentellen
Grundlagenforschung, der Entwicklung auf dem Gebiet
der Insulintherapie und der Stoff Wechselkontrolle des
Diabetikers vorgestellt. In diesem Heft sollen nur einige
praktisch bedeutsame Themen und wichtige neue Er-
kenntnisse, die diese Vorträge und Ausstellungen ver-
mittelt haben, zusammenfassend
dargestellt werden. Seite 170
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Ausbildung und Beruf
Empfehlungen zur Gewinnung
und Sicherung des Probenguts
für Laboranalysen
Die Fülle der Störfaktoren und Ein-
flußgrößen, die vom Patienten her und
bei der Entnahme, bei Transport und
Lagerung der Probe das Laborergeb-
nis beeinflussen können, erfordern be-
sondere Sorgfalt und Sachkenntnis bei
der Patientenvorbereitung, Probenge-
winnung und Probenaufbewahrung.
Um sie zu erkennen und zu vermeiden,
muß der Laborleiter weit über die
Grenzen seines Laboratoriums hin tä-
tig werden. Es ist seine Aufgabe, die
optimalen Bedingungen der Proben-
gewinnung zu erkennen und den an-
fordernden Ärzten zur Kenntnis zu
geben. Bei nicht plausiblen Be-
funden soll er den Empfänger auf die
Möglichkeiten solcher Störfaktoren
hinweisen. Bei einer guten Ko-
operation zwischen Auftraggeber und
Laborarzt ist bei allen Beteiligten
(Ärzte, Schwestern, Arzthelferinnen,
MTA und techn. Personal) das Be-
wußtsein von der Bedeutung einer
sachgerechten Behandlung des Unter-
suchungsgutes und die Kenntnis des
richtigen Vorgehens vorhanden. Da-
mit ist eine der wichtigsten Vorausset-
zungen für die Erstellung verwertbarer
Laborbefunde geschaffen^—

Seite A + B 133

36. Ärztliche
Fortbildungstagung
der Medizinischen
Universitätsklinik Tübingen
Die Tagung am 20. Mai 1978 beschäf-
tigte sich in einem wissenschaftlichen
Teil mit je zwei Vorträgen und Korre-
feraten zum Thema „Das ärztliche
Laboratorium*' mit der Problematik
der indiskriminierten und der selek-
tiven Laboratoriümsdiagnosük und in
einem berufspolitischen Teil mit Vor-
trägen und Diskussionen unter dem
Titel „Medizinische Apparategemein-
schaft". Seite A-f B 138

Europäische
Schilddrüsengesellschaft

Vor kurzem hat die American Thy-
reoid Association eine Kommission
für das Hypothyreose-Screening er-
nannt, um Empfehlungen für die wich-
tige Untersuchung zu erarbeiten. Die-
sem Beispiel ist die Europäische
Schilddrüsengeselllschaft gefolgt (Eu-
ropean Thyreoid Association ETA).
Auch sie hat auf ihrer Jahresversamm-
lung 1977 in Lyon eine Kommission
für das Screening für die neonatale
Hypothyreose ernannt.

Seite A + B 140

12. Fortbildungsveranstaltung
in Düsseldorf
Die 12. Fortbildungsveranstaltung
der Deutschen Gesellschaft für La-
boratoriumsmedizin, zugleich Ar-
beitsgemeinschaft der Fachärzte für
Laboratoriumsmedizin e.V., findet in
diesem Jahr vom 17. bis 21. November
in Düsseldorf im Hotel Intercontinen-
tal statt. Das wissenschaftliche Pro-
gramm steht unter dem Thema „Viro-
logie". Es wird am Montag, dem
20. November 1978, abgehandelt.

Außerdem wird in Zusammenhang
mit dieser Tagung ein Kursus „Früh-
erkennung der angeborenen Hypo-
thyreose" für jene Kollegen, die sich
hierfür angemeldet haben, in Leverku-
sen am Nachmittag des Sonntag, den
19. November 1978, durchgeführt.

Des weiteren bieten sich ausreichend
Gelegenheiten zur Tagung der Gre-
mien aus dem Bereich „Wissenschaft
und Fortbildung" sowie aus demjeni-
gen für „Ausbildung und Beruf'. Dar-
über hinaus wird sich eine Sonderver-
anstaltung mit Nachwuchsfragen be-
schäftigen; sie wendet sich besonders
an Studenten und Assistenten der Me-
dizin.

Seite A 4- B 145
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